
Wir bieten Ihnen eine breite Auswahl an Portfolios, die von renommierten 
Fondsmanagern verwaltet werden. Alle Portfolios sind so gestaltet, dass sie 
die Ergebnisse liefern, die Sie erwarten.

Wir helfen Ihnen, Ihre finanziellen Ziele zu erreichen.

Smart Investments

Patriarch Liontrust Managed 
Portfolio Service



Patriarch Liontrust Managed Portfolio Service

Eine breite Auswahl an Investmentportfolios, verwaltet 
von angesehenen und erfahrenen Fondsmanagern.

Wie Sie Ihre finanziellen Ziele erreichen
Wir alle haben finanzielle Ziele für die verschiedenen Phasen unseres 
Lebens. Das kann ein neues Auto sein, ein Traumhaus oder der Aufbau 
eines Vermögens, um im Alter angenehm leben zu können.

Damit wir diese Ziele erreichen, müssen wir investieren – auch am 
Aktienmarkt. Innerhalb des Managed Portfolio Service allerdings 
ausschließlich über Aktienfonds. Nur so kann unser Erspartes stärker 
wachsen als die Inflation. Sachwerte wie Aktien haben in der 
Vergangenheit bewiesen, dass sie langfristig reale Erträge generieren.

Die Anlageentscheidungen, die Sie treffen, werden von mehreren 
Faktoren bestimmt. Zwei der wichtigsten sind Ihre Risikoneigung und 
die Erträge, die Sie brauchen, um Ihre Ziele zu erreichen. Fangen wir 
mit dem Risiko an.

Wie entscheiden Sie, wieviel Risiko Sie 
eingehen?
Es ist von großem Vorteil, einige wichtige Fragen zu beantworten, bevor 
Sie investieren: Was sind Ihre Investmentziele? Welchen Anlagehorizont 
haben Sie? Und wie sieht Ihr Risikoprofil aus?

Die beiden ersten Fragen sind leichter zu beantworten als die letzte, vor allem 
deshalb, weil Risiko eine subjektive Größe und schwer zu quantifizieren ist. 
Vereinfacht ausgedrückt, hängt die Höhe des Risikos, das Sie einzugehen 
bereit sind, davon ab, ob Sie nachts schlafen können, ohne sich zu sorgen, 
mit Ihrem Investment Geld zu verlieren. Im Grunde genommen ist Ihre 
Risikoneigung identisch mit der Antwort auf die Frage, wieviel Geld Sie 
zu verlieren bereit sind – entweder über einen 12-Monatszeitraum oder 
während der gesamten Investitionsdauer. Mit anderen Worten: Es geht um 
die Obergrenze eines möglichen Verlusts. Je länger Ihre Anlagedauer, desto 
mehr Risiko können Sie eingehen.

Ebenso wichtig ist es, das Risiko zu bedenken, das Sie brauchen, um Ihre 
Anlageziele in dem von Ihnen gewählten Zeitraum zu erreichen. Wählen Sie 
ein zu geringes Risiko, kommen Sie möglicherweise nicht an Ihr Ziel. Ein 
Risikoprofil zu definieren, erfordert daher zwei Dinge: Sie müssen genügend 
Risiko eingehen, um Ihre Investmentziele zu erreichen, und gleichzeitig 
sicherstellen, dass die Höhe nicht Ihre Risikotoleranz überschreitet.

Die Portfolios sind so gestaltet, dass sie Ihnen helfen, Ihre 
finanziellen Ziele zu erreichen:

Die Wertentwicklung der Vergangenheit ist kein Hinweis auf die künftige 
Performance. Denken Sie daran, dass der Wert eines Investments und die 
damit erzielten Einnahmen steigen oder fallen können und daher nicht 
garantiert sind. Möglicherweise erhalten Sie den ursprünglich investierten 
Betrag nicht zurück.

Durch den Einsatz unterschiedlicher Fonds, Fondsmanager, Anlageregionen und 
Anlageklassen schaffen die Portfolios eine effiziente Diversifizierung.

Die Fondsmanager treffen täglich Investmententscheidungen zu Ihrem Vorteil 
und Nutzen.

Als Anleger wählen Sie die Portfolios, die zu Ihrer Risikoneigung, Ihren 
Investmentzielen und Anlagehorizonten passen.

Sie können zwischen wachstumsorientierten, einkommensorientierten und 
dynamischen Beta-Portfolios wechseln, wenn sich Ihr Risikoprofil und Ihre Ziele 
ändern. So können Sie zunächst Vermögen aufbauen und im Rentenalter von 
den Erträgen leben.

Ziel ist es, durch einen stringenten Investmentprozess genau jene Ergebnisse zu 
erreichen, die Sie abhängig von Ihrer Risikoneigung erwarten.

Unsere Investmentphilosophie lautet: „Langfristig gewinnen, indem wir nicht 
verlieren“. Um das zu erreichen, steuern unsere Fondsmanager das Risiko und 
begrenzen die Verluste in fallenden Märkten. Damit steigern sie die langfristige 
Rendite für jedes Risikoprofil.

Um für unsere Kunden ein Maximum an Risikostreuung zu erzielen, verwenden 
wir ausschließlich aktive und passive Investmentfonds als Anlageinstrumente 
bzw. Zielinvestments innerhalb des Managed Portfolio Service.
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Patriarch Liontrust Managed Portfolio Service

Der Patriarch Liontrust Managed Portfolio Service (MPS) bietet Anlegern 
eine breite Auswahl an Target-Risk-Portfolios. Die Portfolios werden 
aktiv verwaltet von John Husselbee und Paul Kim, zwei in London 
ansässigen, renommierten Investmentberatern von Liontrust. 

Unter den verschiedenen Portfolios können Investoren jene auswählen, 
die nach einem zu ihnen passenden Risikoprofil verwaltet werden 
und ihnen helfen, ihre Investmentziele zu erreichen – auch unter 
wechselnden Marktbedingungen und Konjunkturzyklen. Durch den 
Einsatz unterschiedlicher Fonds, Fondsmanager, Anlageregionen und 
Anlageklassen schaffen die Portfolios eine effiziente Diversifizierung für 
Ihre Anleger.

Patriarch hat Liontrust wegen der Erfahrung und Expertise von 
John Husslebee und Paul Kim als Investmentberater für seinen MPS 
ausgesucht. In Großbritannien verwalten die beiden Anlageexperten 
seit 2011 Target-Risk-Portfolios. Gemeinsam haben sie über 60 Jahre 
Berufserfahrung. Die vorliegende Broschüre beschreibt den MPS und 
den Investmentprozess, erklärt was Target-Risk-Portfolios sind und 
welche Anlageziele jedes der Portfolios verfolgt.

Die wichtigsten Vorteile von MPS:
• Breite Auswahl: MPS umfasst 22 Portfolios, die für ganz 

unterschiedliche Risikoneigungen, Investmentziele und 
Anlagehorizonte geeignet sind.

• Große Flexibilität: Kunden können zwischen wachstumsorientierten, 
einkommensorientierten und dynamischen Beta-Portfolios wechseln, 
wenn sich ihr Risikoprofil und ihre Ziele ändern.

• Langfristige Perspektive: Investoren können den Service ihr Leben 
lang nutzen – in der Ansparphase ebenso wie in der Entnahmephase.

• Exakte Risikoziele: Target-Risk-Portfolios sind so gestaltet, dass sie 
genau jene Risikogrenzen einhalten, die Kunden abhängig von ihrer 
Risikoneigung erwarten.

• Langjährige Erfahrung: John Husselbee und Paul Kim verwalten 
seit vielen Jahren solche Target-Risk-Portfolios und erfüllen darüber 
erfolgreich die Erwartungen der Anleger.

• Effiziente Diversifizierung: Durch den Einsatz unterschiedlicher 
Fonds, Fondsmanager, Anlageregionen und Anlageklassen erreicht 
jedes Portfolio eine wirkungsvolle Streuung des Risikos.

• Stringenter Prozess: Der Investmentprozess von John Husslebee und 
Paul Kim ist so strukturiert, dass sie damit für jedes Modell-Portfolio 
größtmögliche Chancen auf Renditen im Rahmen der vorab festgeleg-
ten Volatilität, der maximalen Schwankungsbreite also, erzielen.

• Gewinnen, indem man nicht verliert: Die Investmentphilosophie 
von John Husslebee und Paul Kim besteht darin, dass Ihre Kunden 
langfristig gewinnen, indem sie nicht verlieren. Um das zu erreichen, 
steuern unsere Fondsmanager das Risiko und begrenzen die Verluste 
in fallenden Märkten. Damit steigern sie die langfristige Rendite für 
jedes Risikoprofil.

• Strenges Risikomanagement: Liontrust führt eine konsequente 
Risikokontrolle durch, um sicherzustellen, dass jedes Portfolio sein 
angestrebtes Risikoziel einhält.

Risiko und Volatilität in den Portfolios

Die Patriarch Multi-Manager GmbH bietet gemeinsam 
mit Liontrust einen neuen Managed Portfolio Service

Die Wertentwicklung der Vergangenheit ist kein Hinweis 
auf die künftige Performance. Denken Sie daran, dass 
der Wert eines Investments und die damit erzielten 
Einnahmen steigen oder fallen können und daher 
nicht garantiert sind. Möglicherweise erhalten Sie den 
ursprünglich investierten Betrag nicht zurück.

Target-Risk-Portfolios
Jedes Portfolio hat ein klar definiertes Risikoprofil, das durch seine angestrebte 
Volatilität beschrieben wird. Eine höhere Volatilität des Portfolios bedeutet 
normalerweise ein höheres Renditepotenzial und ein höheres Risiko.

Die Portfolios verfolgen zwei Ziele. Zum einen sollen sie genau den Ertrag 
liefern, den Kunden von dem Risiko erwarten, das jedes Portfolio eingeht 
und das als Volatilität gemessen wird. Das versetzt Anleger in die Lage, ein 
Portfolio zu finden, das ihrem individuellen Risikoprofil entspricht und 
das langfristig gleichmäßigere Renditen ermöglicht, als das ein Fonds mit 
nur einer Strategie je könnte.

Zum anderen gilt es, die Rendite zu maximieren, die jedes Portfolio im 
Rahmen des vorab festgelegten, angestrebten Risikos erzielt. 

Ein drittes Ziel im Hinblick auf die Performance ist es, langfristig zu 
gewinnen, indem man nicht verliert. Um das zu erreichen, steuern 
unsere Investmentberater John Husslebee und Paul Kim das Risiko und 
begrenzen die Verluste in fallenden Märkten. Auf diese Weise steigern sie 
die langfristige Rendite für jedes Risikoprofil. Eng damit verbunden ist 
ihr geduldiges Investieren: langfristige Perspektiven im Blick zu behalten, 
kurzfristige Schwankungen zu ignorieren, nicht in Panik zu verfallen 

und investiert zu bleiben. Um das individuelle Risiko eines Anlegers zu 
bestimmen, wurden verschiedene Methoden und Instrumente entwickelt, 
einschließlich Fragebögen und Persönlichkeitstests. 

Die obere Grafik zeigt acht Risikoprofile mit ihrer erwarteten 
annualisierten Volatilität über einen Zeitraum von fünf Jahren. Wie die 
erwartete Volatilität von Profil 1 bis Profil 8 zunimmt, so steigt auch die 
erwartete Rendite. In einer fallenden Marktphase wäre die Entwicklung 
spiegelverkehrt im negativen Bereich.

Der Patriarch Liontrust MPS bietet Anlegern verschiedene Risiko-

Rendite-Ziele
Wir haben Portfolios aus drei Segmenten mit 6 bzw. 8 verschiedenen 
Risikoprofilen entwickelt, die für die Risiko- und Rendite-
Erwartungen der meisten Anleger geeignet sind. Dazu gehören 
Wachstums-, Einkommens- und dynamische Beta-Portfolios.

Die Portfolios investieren in verschiedene Anlageklassen, 
Anlageregionen, Sektoren und Fonds und jedes verfolgt sein ganz 
eigenes Risiko-Rendite-Ziel. Dahinter steht die Idee, dass mittel- 
und langfristig die erwartete Rendite umso größer ist, je höher das 
Risiko ist, das ein Portfolio eingeht. Da wir eine ganze Palette von 
Risikoprofilen anbieten, können Anleger dasjenige auswählen, das am 
besten zu ihrer Risikoneigung und ihren Anlagezielen passt.

Wenn Anleger von Risiko sprechen, meinen sie normalerweise die 
Volatilität der Renditen. Volatilität ist eine statistische Messgröße 
für die Schwankung der Renditen im Zeitverlauf, die definiert ist als 
annualisierte Standardabweichung der monatlichen Renditen. Die 

tatsächlichen Renditen der Portfolios sollten jedes Jahr innerhalb 
des Bereichs liegen, der sich durch Addition und Subtraktion einer 
Standardabweichung vom Erwartungswert der Rendite ergibt. 
Zum Beispiel sollte ein Portfolio mit einem Erwartungswert von 
5% und einer Standardabweichung von 6% jedes Jahr eine Rendite 
zwischen -1% und 11% erzielen – und das in 70% der Fälle. Je größer 
die Standardabweichung, desto höher die Volatilität. Je höher die 
Volatilität, desto höher normalerweise die Gewinne, aber auch die 
Verluste – und damit das Risiko.

Langfristig erwartete Rendite auf Basis der annualisierten 
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Die Grafik dient nur zur Illustrierung und gibt nicht notwendigerweise die aktuelle Positionie-
rung der MPS Portfolios wider.
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Paul Kim John Husselbee

Unser Angebot ist für unterschiedliche Investorentypen geeignet, 
weil es eine breite Palette von Target-Risk-Portfolios bereitstellt. Die 
Portfolios bieten Anlegern Zugang zu Wachstum, Einkommen oder einer 
Kombination aus beiden.

Sie können zwischen wachstumsorientierten, einkommensorientierten und 
dynamischen Beta-Portfolios wechseln, wenn sich Ihr Risikoprofil und Ihre 
Ziele ändern. Mit unserem Service können Sie im Verlauf Ihres Arbeitslebens 
Vermögen aufbauen und im Rentenalter von den Erträgen leben.

Als Multi-Asset-Portfolios sind sie durch den Einsatz unterschiedlicher 
Anlageklassen (über Aktienfonds, Anleihefonds, Cash oder Rohstofffonds) 
effizient diversifiziert. Unsere Manager wählen für jedes Portfolio 20 bis 
30 Fonds unter den Tausenden verfügbaren Fonds aus und überwachen sie 
fortlaufend. Die Investmentberater der Portfolios sind John Husselbee und 
Paul Kim, zwei renommierte Fondsmanager mit zusammen über 60 Jahren 
Berufserfahrung. Sie verwalten solche Target-Risk-Portfolios bereits seit vielen 
Jahren und erfüllen erfolgreich die Erwartungen der Anleger.

Nach ihrer Investmentphilosophie ist es entscheidend, langfristig 
investiert zu sein und durch die Höhen und Tiefen von Märkten und 
politischen Ereignissen hindurch investiert zu bleiben. John Husslebee und 
Paul Kim konzentrieren sich ebenso sehr darauf, Verluste zu begrenzen, 
wie darauf, in allen Portfolios Gewinne zu erzielen. Gerne nutzen sie 
das Beispiel einer Schildkröte, um ihren Investmentstil zu beschreiben: 
Ihnen geht es um einen langfristig geduldigen, steten Investmentansatz, 
der darauf zielt, das Rennen zu gewinnen, anstatt nur kurzfristiger 
Performance hinterherzujagen.

Ihre Erfahrung versetzt sie in die Lage, echte Investmentinnovationen 
von bloßen Modeerscheinungen zu unterscheiden. Sie können 
zudem die Motivation von Fondsmanagern gut einschätzen und 
Veränderungen in deren Marktstimmung und Engagement entdecken.

Lernen Sie unser erfahrenes Fondsmanagement-Team kennen

John Husselbee (rechts) und Paul Kim (links) sind zwei der 
profiliertesten Multi-Asset-Manager im Vereinigten Königreich und 
verantworten den Liontrust Multi-Asset-Prozess. 

John Husslebee baute den Portfoliomanagement-Service von 
Rothschild Asset Management auf und war im Multi-Manager-Bereich 
von Henderson Global Investors verantwortlich für die Konstruktion 
und Fondsauswahl von Portfolios mit insgesamt mehr als 650 Millionen 
Pfund Volumen. Außerdem gründete er North Investment Partners. 

Paul Kim war maßgeblich am Aufbau von Investment Manager 
Selection Ltd (IMS) beteiligt, leitete den Bereich “Fund Selection 
and Multi-Manager” bei Liverpool Victoria Asset Management (LVAM) 
und verwaltete darüber hinaus Portfolios bei Capel Cure Myers, 
Sun Life Portfolio Counselling Services (AXA Sun Life), Christie 
Group Investment Management und Spencer Thornton Investment 
Management Services.

Patriarch Liontrust Portfolios

• Die Ergebnisse zu erzielen, die die Investoren für das Risiko jedes 
Modell-Portfolios erwarten. Entscheidend ist hier die Volatilität. Auf 
diese Weise können Sie ein geeignetes Portfolio für Ihr individuelles 
Risikoprofil finden.

• Die Rendite zu maximieren, die jedes Modell-Portfolio innerhalb 
des Risikos erzielt, das die Investoren anstreben.

Verfolgt werden die beiden Ziele durch einen quantitativen und einen 
qualitativen Ansatz. Die Fondsmanager nutzen wissenschaftliche 
Methoden, um das geplante Risiko zu erreichen, wissen aber auch, 
dass die Maximierung der Rendite zusätzlich Erfahrung, Wissen und 
qualitative Interpretation erfordert.

Zwei Hauptziele des Investmentprozesses

Die Fondsmanager kombinieren 
und analysieren die historischen 
Renditen und Volatilitäten 
einer Reihe von Anlageklassen 
sowie ihre Korrelation, also ihre 
Wechselwirkung, untereinan-
der. Ziel ist es, für jedes Modell-
Portfolio die am besten geeignete 
Strategische Asset-Allokation 
(SAA) festzulegen, um langfristig 
die angestrebte Volatilität zu 
erreichen. Zudem ist die SAA die 
Standard-Allokation für den Fall, 
dass die Fondsmanager keine klare 
Einschätzung für die Attraktivität 
einzelner Anlageklassen haben.

Hauptziel der Taktischen Asset-
Allokation ist es, eine Anlageklasse 
höher zu gewichten, wenn sie 
preiswert ist, und ihre Gewichtung 
zu verringern, wenn sie teuer 
erscheint. Dabei konzentrieren 
sich die Fondsmanager auf 
Bewertungen, nicht auf Markt-
Timing. Ihrer Meinung nach muss 
die Taktische Asset-Allokation 
die langfristigen Vorteile der 
Strategischen Asset-Allokation 
unterstützen und dabei kurzfristig 
Chancen nutzen, die sich aus den 
Bewertungen ergeben. 

In den Modell-Portfolios kom-
men verschiedene Fonds und 
Fondsmanager zum Einsatz. 
Aktiv verwaltete Lösungen 
werden ebenso berücksichtigt, 
wie Indexfonds und alternative 
Investmentstrategien. Nach 
Ansicht der Fondsmanager muss 
die Auswahl der Fonds von vier 
Kernelementen getrieben sein: 
dem Investmentprozess, der 
Erfahrung der Fondsmanager, ihrem 
Wissen und ihrer Incentivierung, 
was ihre Bezahlung und Belohnung 
einschließt.

Ziel der Fondsmanager ist 
es, jene Fonds in die Modell-
Portfolios aufzunehmen, die in 
den Marktsegmenten mit dem 
größten Outperformance-Potenzial 
investieren. Gleichzeitig wollen sie 
unbeabsichtigte Risiken verringern. 
Zu diesem Zweck berücksichtigen 
sie, wie jede Position mit jedem 
anderen Fonds korreliert, wie sich 
Risiko und Rendite wechselseitig 
beeinflussen. So wollen sie 
sicherstellen, dass die Vorzüge 
jeder Position und jeder Branche 
auf Portfolioebene nicht verwässert 
werden oder ganz verlorengehen.

Der Investmentprozess in vier Phasen

Strategische Asset-Allokation Taktische Asset-Allokation Fondsauswahl Portfoliokonstruktion

Die betraglichen Mindesteinstiegsgrößen und die Gebührenstruktur

Qualität und Leistung haben ihren Preis. Das gilt auch für den Patriarch Liontrust Managed Portfolio Service (MPS). Denn wo sonst findet ein Investor 
ein extrem erfahrenes und erfolgreiches Management für sein Kapital, welches dieses auch noch individuell nach seinen Zielen und Risikoneigung 
investiert und dabei auf die besten Zielfondsmanager und Fondsassetklassen in breiter Streuung zugreifen kann? 

Und das schon ab einer Investitionssumme von nur 5.000 Euro mit ergänzender Sparplanoption ab 100 Euro p.M.. Selbst ein Entnahmeplan ist schon 
ab 10.000 Euro möglich. Damit verschafft der Patriarch Liontrust Managed Portfolio Service dem Anleger Zugang zu einer extrem professionellen 
Kapitalanlage, wie Sie sonst maximal großen institutionellen Investoren zur Verfügung steht.

Die Partizipation an dieser qualitativ hochwertigen Kapitalanlage ist über folgende Kostenstruktur möglich:

• Jährliche Depotgebühren je MPS-Strategie     45 Euro p.a. inkl. MwSt.

• Laufendes jährliches Vermögensverwalterhonorar     max. 1,96% p.a. inkl. MwSt. 
(berechnet vom durchschnittlichen Depotwert zu den Quartalsendstichtagen)

• Einmalige Einstiegsgebühr       3% bzw. 5% auf den Investitionsbetrag inkl. MwSt. 
(bei allen MPS-Strategien der Risikoklassen 1 und 2 ist die einmalige Gebühr 3%,  
bei allen anderen Risikoklassen 5%)

Wie Ihnen die Patriarch Liontrust Portfolios helfen können Der Investmentprozess
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Deportführende Bank & haftender Vermögensverwalter

Fondsdepot Bank GmbH

Die Fondsdepot Bank GmbH hat zusammen mit der Patriarch Multi-Manager GmbH das fondsbasierte Vermögensverwaltungskonzept Patriarch 
Liontrust Managed Portfolio Service initiiert. Die Bank hat das Asset Management an die Consortia Vermögensverwaltung AG ausgelagert, die im 
Anlageausschuss und der Asset Allokation von erfahrenen Liontrust Fondsmanagern beraten wird.

Die Fondsdepot Bank GmbH verbindet als führende Fondsplattform in Deutschland Märkte: Unabhängig von Banken und Asset Managern, bietet sie über 
180 Vertriebspartnern einen vereinfachten Zugang zu Investmentlösungen unterschiedlichster Investmentgesellschaften sowie die Verwahrung der 
Bestände ihrer Kunden in Depots. Rund eine Million Investmentdepots mit einem Volumen von circa 40 Milliarden Euro Assets under Administration 
werden von ihr verwaltet. Die Fondsdepot Bank ermöglicht Endkunden vereinfachten Zugang zu einem umfassenden, unabhängigen Fondsuniversum. 
Für individuelle Ansprüche entwickelt sie auch aktiv gemanagte und innovative Kapitalanlagen – das Multi Asset Management – für Vertriebspartner.

Die Consortia Vermögensverwaltung AG wurde 1990  als unabhängige und eigentümergeführte, frei von Interessenkonflikten  
geprägte Vermögensvewaltung mit Sitz in Köln gegründet. 

Sie bietet Finanzdienstleistungen für private und institutionelle Kunden an. Dazu gehören die individuelle Vermögensverwaltung für Privatkunden 
sowie das Management von Publikums- und Spezialfonds mit dem Schwerpunkt Aktien.

Die Consortia Vermögensverwaltung AG wird geleitet von erfolgreichen Investmentprofis mit langjähriger Erfahrung an den  
Kapitalmärkten.

Beauftragter Asset-Manager der Fondsdepot Bank GmbH

Consortia Vermögensverwaltung AG

Liontrust ist eine spezialisierte Fondsgesellschaft, die stolz ist auf ihre besondere Unternehmenskultur und ihren ganz eigenen Weg, Kundengelder zu 
verwalten. Was macht Liontrust im Kern aus?

• Die Gesellschaft wurde 1995 gegründet und ist seit 1999 an der Londoner Börse gelistet.

• Sie ist unabhängig und hat keine Muttergesellschaft. Der Hauptsitz befindet sich auf der Strand, der historischen Verbindungsstraße zwischen der 
City of London und der City of Westminster. Weitere Büros gibt es in Edinburgh und Luxembourg.

• Liontrust Fondsmanager haben die Freiheit, ihre Portfolios nach ihren eigenen Investmentprozessen und Marktmeinungen zu verwalten. Sie 
müssen sich nicht um das Tagesgeschäft kümmern, das die Arbeit einer Fondsgesellschaft zwangsläufig mit sich bringt.

• Insbesondere unter schwierigen Marktbedingungen ermöglichen die vorab festgelegten, nachvollziehbaren Prozesse eine wirkungsvolle 
Risikokontrolle, die Liontrust Fondsmanager davon abhält, Fonds aus den falschen Gründen zu kaufen.

• Liontrust Ziel ist es, Investoren, Kunden, Mitarbeiter, Zulieferer und andere Geschäftspartner fair und respektvoll zu behandeln. Im Unternehmen 
gelten die Principles of Treating Customers Fairly (TCF). Fair mit Kunden umzugehen, zieht sich wie ein roter Faden durch alle Geschäftsbereiche 
von Liontrust.

Liontrust

Professionelle Partner für Ihren Profit

Das zeichnet die Patriarch Multi-Manager GmbH aus:

 • Banken- und versicherungsunabhängig

 • Erfahrung seit 2004

 • Aktiver Management-Ansatz

 • Spezialisierung auf die Zusammenarbeit mit  
 Finanzintermediären

 • Multi-Manager-Ansatz  
 (Nutzung unterschiedlicher Managerkompetenzen beim    
 Einsatz verschiedenartiger Investmentansätze)

Die Patriarch Multi-Manager GmbH ist eine Produktschmiede für innovative Produkte zum Vermögensaufbau mit den Kernkompetenzen der Kreation 
bzw. Gestaltung individueller Produktlösungen für den freien Finanzsektor sowie der Vertriebsorganisation. Auch im Rahmen der Strategien des 
Managed Portfolio Service (MPS) der Fondsdepot Bank GmbH war das Unternehmen maßgeblich an der Entwicklung und Ausarbeitung beteiligt und 
hat im Auftrag der Consortia Vermögensverwaltung AG den Vertriebsauftrag für diese Produktlösung in Deutschland übernommen. 

Patriarch selektiert für Anleger hervorragende Manager und mandatiert diese mit dem Management der initiierten Produkte. So profitieren Investo-
ren vom Know-how, welches sonst nur sehr vermögenden Anlegern und Institutionen zur Verfügung gestellt wird. Außerdem können die Patriarch-
Anleger durch den aktiven Management-Ansatz stets an den Leistungen von Markt- und Innovationsführern partizipieren.

Patriarch Multi-Manager GmbH

Eine Fondsvermögensverwaltung verfolgt das Ziel einer möglichst breiten Streuung des investierten Anlegerkapitals (siehe Graphik). Über diese weit 
gefächerte Vermögensaufteilung wird zunächst einmal systematisch der prozentual mögliche Risikoanteil jedwedes Investitionsobjektes gesenkt.

Eine Fondsvermögensverwaltung investiert Geld in die besten Einzelfonds und lässt daher Spezialisten für Ihr Vermögen arbeiten.

Grundkonzept einer MPS-Strategie bzw. einer Fondsvermögensverwaltung

Sub-Berater der Consortia Vermögensverwaltung AG

Patriarch Liontrust Managed Portfolio Service (MPS)
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Ziel des Portfolios ist es, das Kapital langfristig wachsen zu lassen. Das Portfolio hat eine niedrige Volatilität, Kapitalverluste sind nur begrenzt möglich. 
Etwa die Hälfte seines Volumens investiert das Portfolio in Geldmarktfonds, den Rest normalerweise in Renten- und Aktienfonds, wobei die Aktienfonds 
überwiegend aus entwickelten Märkten stammen. Hin und wieder kann das Portfolio kleine Positionen in alternativen Investmentfonds aufbauen.

Ziel des Portfolios ist es, das Kapital langfristig wachsen zu lassen. Das Portfolio hat eine niedrige Volatilität, Kapitalverluste sind nur begrenzt möglich. Etwa ein 
Viertel seines Volumens investiert das Portfolio in Geldmarktfonds, ein Drittel in Rentenfonds und den Rest zum größten Teil in Aktienfonds, die überwiegend aus 
entwickelten Märkten stammen. Hin und wieder kann das Portfolio kleine Positionen in alternativen Investmentfonds aufbauen.

Ziel des Portfolios ist es, langfristig mit einer niedrigen Volatilität ein Kapitalwachstum zu erreichen. Zu diesem Zweck investiert das Portfolio etwa die Hälfte 
seines Volumens oder etwas mehr in Rentenfonds, den überwiegenden Rest in Aktienfonds, wobei diese zum größten Teil aus Großbritannien und Europa stammen. 
Außerdem kann es kleine Positionen in Geldmarktfonds sowie in alternativen Investmentfonds geben.

Ziel des Portfolios ist es, langfristig mit niedriger bis mittlerer Volatilität ein Kapitalwachstum zu erreichen. Zu diesem Zweck investiert das Portfolio etwa die 
Hälfte seines Volumens in Aktienfonds, die zweite Hälfte größtenteils in Rentenfonds. Der Rest fließt in alternative Investmentfonds und Geldmarktfonds. Die 
Aktienfonds-Allokation erfolgt überwiegend in entwickelten Märkten einschließlich Nordamerikas und Japans. Voraussichtlich wird es in einem sinnvollen Umfang 
Engagements in risikoreicheren Asien- und Schwellenländerfonds geben.

Ziel des Portfolios ist es, langfristig mit einer mittleren Volatilität ein Kapitalwachstum zu erreichen. Zu diesem Zweck fließt der größte Teil seines Volumens in 
Aktienfonds. Die Allokation erfolgt überwiegend in entwickelten Märkten einschließlich Nordamerikas und Japans; in einem sinnvollen Umfang sind Engagements 
in risikoreicheren Asien- und Schwellenländerfonds wahrscheinlich. Außerdem wird es kleine Positionen in alternativen Investmentfonds, Geldmarktfonds und 
Rentenfonds geben, die etwa ein Drittel des Portfolios ausmachen.

Ziel des Portfolios ist es, langfristig mit einer mittleren Volatilität ein Kapitalwachstum zu erreichen. Zu diesem Zweck fließt der größte Teil seines Volumens in 
Aktienfonds. Die Allokation erfolgt überwiegend in entwickelten Märkten einschließlich Nordamerikas und Japans; in einem sinnvollen Umfang (etwa ein Viertel 
des Portfolios) sind Engagements in risikoreicheren Asien- und Schwellenländerfonds wahrscheinlich. Es wird kleine Positionen in alternativen Investmentfonds, 
Geldmarktfonds und Rentenfonds geben, die etwa ein Fünftel des Portfolios ausmachen.

MPS
Wachstum  1

MPS
Wachstum 2

MPS
Wachstum 3

MPS
Wachstum 4

MPS
Wachstum 5

MPS
Wachstum 6

Wachstumsorientierte Portfolios 

Portfolio Anlageziel          (Alle 22 nachfolgend dargestellten Strategien können Anteile an Fremdwährungsfonds enthalten)

Allokation des Portfolios
Maximaler Anteil Aktienfonds 30%
Maximaler Anteil Rentenfonds  90%
Maximaler Anteil Geldmarktfonds 100%
Maximaler Anteil alternative Investmentfonds 18%

Zusammensetzung der Benchmark 
EFX Aktien Welt           Aktienfonds 20%

EFX Renten Welt Investment Grade        Rentenfonds   30%

Solactive Euro Overnight Return Index   Geldmarktfonds 50%

Allokation des Portfolios
Maximaler Anteil Aktienfonds 40%
Maximaler Anteil Rentenfonds 90%
Maximaler Anteil Geldmarktfonds 60%
Maximaler Anteil alternative Investmentfonds 21%

Zusammensetzung der Benchmark 
EFX Aktien Welt           Aktienfonds 30%

EFX Renten Welt Investment Grade        Rentenfonds   45%

Solactive Euro Overnight Return Index   Geldmarktfonds 25%

Allokation des Portfolios
Maximaler Anteil Aktienfonds 50%
Maximaler Anteil Rentenfonds 90%
Maximaler Anteil Geldmarktfonds 20%
Maximaler Anteil alternative Investmentfonds 25%

Zusammensetzung der Benchmark 
EFX Aktien Welt           Aktienfonds 40%

EFX Renten Welt Investment Grade        Rentenfonds   60%

Solactive Euro Overnight Return Index   Geldmarktfonds 0%

Allokation des Portfolios
Maximaler Anteil Aktienfonds 66%
Maximaler Anteil Rentenfonds  90%
Maximaler Anteil Geldmarktfonds 20%
Maximaler Anteil Alternative Investmentfonds 27%

Zusammensetzung der Benchmark 
EFX Aktien Welt           Aktienfonds 55%

EFX Renten Welt Investment Grade        Rentenfonds   45%

Solactive Euro Overnight Return Index   Geldmarktfonds 0%

Allokation des Portfolios
Maximaler Anteil Aktienfonds 78%
Maximaler Anteil Rentenfonds  70%
Maximaler Anteil Geldmarktfonds 20%
Maximaler Anteil Alternative Investmentfonds 29%

Zusammensetzung der Benchmark 
EFX Aktien Welt           Aktienfonds 65%

EFX Renten Welt Investment Grade        Rentenfonds   35%

Solactive Euro Overnight Return Index   Geldmarktfonds 0%

Allokation des Portfolios
Maximaler Anteil Aktienfonds 90%
Maximaler Anteil Rentenfonds  70%
Maximaler Anteil Geldmarktfonds 20%
Maximaler Anteil Alternative Investmentfonds 30%

Zusammensetzung der Benchmark 
EFX Aktien Welt           Aktienfonds 75%

EFX Renten Welt Investment Grade        Rentenfonds   25%

Solactive Euro Overnight Return Index   Geldmarktfonds 0%

Die erwartete Volatilität ist definiert als annualisierte Standardabweichung der monatlichen Renditen. Die Spanne der Volatilität ist unsere annualisierte 
Ziel-Volatilität für jedes Portfolio. Es gibt keine Garantie, dass die tatsächlich erzielte Volatilität - ganz gleich in welchem Zeitraum - diese Ziele erreicht.

Managed Portfolios 

Welche Portfolios für Sie geeignet sind

Unsere breite Palette von Portfolios ist für jeden Anlegertyp geeignet – vom Anfänger bis zum erfahrenen Investor. Welche Portfolios zu welchen 
Kunden passen, hängt von deren individuellem Risikoprofil, den jeweiligen Investmentzielen und Anlagehorizonten ab.

Investmentstrategie nach 
Risikostufen

1 2 3 4 5 6 7 8

Erwartete Volatilität (5 Jahre) 2,2% - 
4,1%

3,1% - 
5,9%

3,9% - 
7,7%

5,7% - 
10,0%

6,7% - 
12,2%

7,7% - 
14,9%

9,1% - 
17,7%

10,1% - 
20,6%

Erwartete Volatilität (10 Jahre) 3-5% 5-7% 7-9% 9-11% 11-13% 13-15% 15-17% 17-19%

MPS-PORTFOLIOS 
WACHSTUM

MPS-PORTFOLIOS 
EINKOMMEN

MPS-PORTFOLIOS 
DYNAMIC BETA

Beinhalten Strategien, die 
den Fokus eindeutig auf 

langfristigen Wertzuwachs 
für die Investoren setzen

Beinhalten Strategien, 
die den Fokus auf 

Ausschüttungen und 
laufende Erträge für den 

Investor setzen

Beinhalten Strategien, die 
den Fokus auf besonders 

starke Risikokontrolle 
(indexnahe Positionierung) 

und maximal günstige 
Kostenkomponenten legen

Patriarch Liontrust Managed Portfolio Service - 1110 - Patriarch Liontrust Managed Portfolio Service



Ziel des Portfolios ist es, das Kapital langfristig wachsen zu lassen und dabei zusätzlich Einkommen zu generieren. Das Portfolio hat eine niedrige Volatilität, 
Kapitalverluste sind nur begrenzt möglich. Etwa die Hälfte seines Volumens investiert das Portfolio in Geldmarktfonds, den Rest normalerweise in Rentenfonds 
und Aktienfonds, wobei die Aktienfonds überwiegend aus entwickelten Märkten stammen. Hin und wieder kann das Portfolio kleine Positionen in alternativen 
Investmentfonds aufbauen.

Ziel des Portfolios ist es, das Kapital langfristig wachsen zu lassen und dabei zusätzlich Einkommen zu generieren. Das Portfolio hat eine niedrige Volatilität, 
Kapitalverluste sind nur begrenzt möglich. Etwa ein Viertel seines Volumens investiert das Portfolio in Geldmarktfonds, ein Drittel in Rentenfonds und den Rest 
zum größten Teil in Aktienfonds, wobei die Aktienfonds überwiegend aus entwickelten Märkten stammen. Hin und wieder kann das Portfolio kleine Positionen in 
alternativen Investmentfonds aufbauen.

Ziel des Portfolios ist es, langfristig mit einer niedrigen Volatilität ein Kapitalwachstum zu erreichen und dabei zusätzlich Einkommen zu generieren. Zu diesem 
Zweck investiert das Portfolio etwa die Hälfte seines Volumens oder etwas mehr in Rentenfonds, den überwiegenden Rest in Aktienfonds, die zum größten Teil aus 
Großbritannien und Europa stammen. Es kann kleine Positionen in Geldmarktfonds und alternativen Investmentfonds geben.

MPS
Einkommen 1

MPS
Einkommen 2

MPS
Einkommen 3

Einkommensorientierte Portfolios

Portfolio Anlageziel

Ziel des Portfolios ist es, langfristig mit einer hohen Volatilität ein Kapitalwachstum zu erreichen. Zu diesem Zweck fließt der größte Teil seines Volumens in 
Aktienfonds. Die Allokation erfolgt überwiegend in entwickelten Märkten einschließlich Nordamerikas und Japans; in einem sinnvollen Umfang (etwa 40 Prozent 
des Portfolios) sind Engagements in risikoreicheren Asien- und Schwellenländerfonds wahrscheinlich. Ein sehr kleiner Teil kann auf alternative Investmentfonds, 
Rohstofffonds, Geldmarktfonds und Rentenfonds entfallen.

Ziel des Portfolios ist es, langfristig mit einer hohen Volatilität ein Kapitalwachstum zu erreichen. Zu diesem Zweck investiert das Portfolio fast sein gesamtes 
Volumen in Aktienfonds, wobei eine kleine Mehrheit in risikoreicheren Aktienfonds aus Asien und Schwellenländern allokiert sein kann und rund ein Viertel in 
kleineren Unternehmen, die in entwickelten Märkten gelistet sind. Ein sehr kleiner Teil kann auf alternative Investmentfonds, Rohstofffonds, Geldmarktfonds 
und Rentenfonds entfallen.

MPS
Wachstum 7

MPS
Wachstum 8

Allokation des Portfolios
Maximaler Anteil Aktienfonds 100%
Maximaler Anteil Rentenfonds  40%
Maximaler Anteil Geldmarktfonds 20%
Maximaler Anteil Alternative Investmentfonds 35%

Zusammensetzung der Benchmark 
EFX Aktien Welt           Aktienfonds 90%

EFX Renten Welt Investment Grade        Rentenfonds   10%

Solactive Euro Overnight Return Index   Geldmarktfonds 0%

Allokation des Portfolios
Maximaler Anteil Aktienfonds 100%
Maximaler Anteil Rentenfonds  40%
Maximaler Anteil Geldmarktfonds 20%
Maximaler Anteil Alternative Investmentfonds 40%

Zusammensetzung der Benchmark 
EFX Aktien Welt           Aktienfonds 100%

EFX Renten Welt Investment Grade        Rentenfonds   0%

Solactive Euro Overnight Return Index   Geldmarktfonds 0%

Allokation des Portfolios
Maximaler Anteil Aktienfonds 30%
Maximaler Anteil Rentenfonds  90%
Maximaler Anteil Geldmarktfonds 100%
Maximaler Anteil Alternative Investmentfonds 18%

Zusammensetzung der Benchmark 
EFX Aktien Welt           Aktienfonds 20%

EFX Renten Welt Investment Grade        Rentenfonds   30%

Solactive Euro Overnight Return Index   Geldmarktfonds 50%

Allokation des Portfolios
Maximaler Anteil Aktienfonds 40%
Maximaler Anteil Rentenfonds  90%
Maximaler Anteil Geldmarktfonds 60%
Maximaler Anteil Alternative Investmentfonds 21%

Zusammensetzung der Benchmark 
EFX Aktien Welt           Aktienfonds 30%

EFX Renten Welt Investment Grade        Rentenfonds   45%

Solactive Euro Overnight Return Index   Geldmarktfonds 25%

Allokation des Portfolios
Maximaler Anteil Aktienfonds 50%
Maximaler Anteil Rentenfonds  90%
Maximaler Anteil Geldmarktfonds 20%
Maximaler Anteil Alternative Investmentfonds 25%

Zusammensetzung der Benchmark 
EFX Aktien Welt           Aktienfonds 40%

EFX Renten Welt Investment Grade        Rentenfonds   60%

Solactive Euro Overnight Return Index   Geldmarktfonds 0%

Ziel des Portfolios ist es, langfristig mit einer niedrigen bis mittleren Volatilität ein Kapitalwachstum zu erreichen und dabei zusätzlich Einkommen zu generieren. Zu 
diesem Zweck fließt etwa die Hälfte des Volumens in Aktienfonds, ein Drittel in Rentenfonds und der Rest in alternative Investmentfonds und Geldmarktfonds. Die 
Aktienfonds-Allokation erfolgt überwiegend in entwickelten Märkten einschließlich Nordamerikas und Japans; in einem sinnvollen Umfang kann es Engagements 
in risikoreicheren Asien- und Schwellenländerfonds geben.

Ziel des Portfolios ist es, langfristig mit einer mittleren Volatilität ein Kapitalwachstum zu erreichen und dabei zusätzlich Einkommen zu generieren. Zu diesem 
Zweck fließt der größte Teil des Volumens in Aktienfonds. Die Aktienfonds-Allokation erfolgt überwiegend in entwickelten Märkten einschließlich Nordamerikas 
und Japans, in sinnvollem Umfang sind Engagements in risikoreicheren Asien- und Schwellenländerfonds wahrscheinlich. Es wird kleine Positionen in alternativen 
Investmentfonds, Geldmarktfonds und Rentenfonds geben, die etwa ein Drittel des Portfolios ausmachen.

Ziel des Portfolios ist es, langfristig mit einer mittleren Volatilität ein Kapitalwachstum zu erreichen und dabei zusätzlich Einkommen zu generieren. Zu diesem 
Zweck fließt der größte Teil des Volumens in Aktienfonds. Die Aktienfonds-Allokation erfolgt überwiegend in entwickelten Märkten einschließlich Nordamerikas 
und Japans, rund ein Viertel des Portfolios kann in risikoreicheren Asien- und Schwellenländerfonds investiert sein. Es wird kleine Positionen (etwa ein Fünftel des 
Portfolios) in Anleihe-, Geldmarkt- und alternativen Investmentfonds geben.

MPS
Einkommen 5

MPS
Einkommen 6

Allokation des Portfolios
Maximaler Anteil Aktienfonds 78%
Maximaler Anteil Rentenfonds  70%
Maximaler Anteil Geldmarktfonds 20%
Maximaler Anteil Alternative Investmentfonds 29%

Zusammensetzung der Benchmark 
EFX Aktien Welt           Aktienfonds 65%

EFX Renten Welt Investment Grade        Rentenfonds   35%

Solactive Euro Overnight Return Index   Geldmarktfonds 0%

Allokation des Portfolios
Maximaler Anteil Aktienfonds 90%
Maximaler Anteil Rentenfonds  70%
Maximaler Anteil Geldmarktfonds 20%
Maximaler Anteil Alternative Investmentfonds 30%

Zusammensetzung der Benchmark 
EFX Aktien Welt           Aktienfonds 75%

EFX Renten Welt Investment Grade        Rentenfonds   25%

Solactive Euro Overnight Return Index   Geldmarktfonds 0%

Dynamic Beta Portfolios

Ziel des Portfolios ist es, das Kapital langfristig wachsen zu lassen. Das Portfolio hat eine niedrige Volatilität, Kapitalverluste sind nur begrenzt möglich. Etwa 
die Hälfte des Volumens fließt in Geldmarktfonds, der Rest normalerweise in Rentenfonds und Aktienfonds, wobei die Aktienfonds vor allem aus entwickelten 
Märkten stammen. Hin und wieder kann das Portfolio kleine Positionen in alternativen Investmentfonds halten. Die Portfoliomanager verwenden vorwiegend 
– aber nicht ausschließlich – kostengünstige Beta-Strategien. Sollten diese nicht verfügbar sein, setzen sie eine angemessene Allokation mit Hilfe aktiver 
Managementstrategien um.

Ziel des Portfolios ist es, das Kapital langfristig wachsen zu lassen. Das Portfolio hat eine niedrige Volatilität, Kapitalverluste sind nur begrenzt möglich. Etwa 
ein Viertel des Volumens fließt in Geldmarktfonds, ein Drittel in Rentenfonds und der Rest zum größten Teil in Aktienfonds, wobei diese überwiegend aus 
entwickelten Märkten stammen. Hin und wieder kann das Portfolio kleine Positionen in alternativen Investmentfonds halten. Die Portfoliomanager verwenden 
vorwiegend – aber nicht ausschließlich – kostengünstige Beta-Strategien. Sollten diese nicht verfügbar sein, setzen sie eine angemessene Allokation mit Hilfe 
aktiver Managementstrategien um.

Ziel des Portfolios ist es, langfristig ein Kapitalwachstum zu erreichen. Zu diesem Zweck fließt etwa die Hälfte des Volumens oder etwas mehr in Rentenfonds, der 
überwiegende Rest in Aktienfonds, wobei diese zum größten Teil aus Großbritannien und Europa stammen. Außerdem kann es kleine Positionen in Geldmarktfonds 
sowie in alternativen Investmentfonds geben. Die Portfoliomanager verwenden vorwiegend – aber nicht ausschließlich – kostengünstige Beta-Strategien. Sollten 
diese nicht verfügbar sein, setzen sie eine angemessene Allokation mit Hilfe aktiver Managementstrategien um.

Portfolio Anlageziel

MPS 
Dynamic
Beta 1

MPS 
Dynamic
Beta 2

MPS 
Dynamic
Beta 3

Allokation des Portfolios
Maximaler Anteil Aktienfonds 30%
Maximaler Anteil Rentenfonds  90%
Maximaler Anteil Geldmarktfonds 100%
Maximaler Anteil Alternative Investmentfonds 18%

Zusammensetzung der Benchmark 
EFX Aktien Welt           Aktienfonds 20%

EFX Renten Welt Investment Grade        Rentenfonds   30%

Solactive Euro Overnight Return Index   Geldmarktfonds 50%

Allokation des Portfolios
Maximaler Anteil Aktienfonds 40%
Maximaler Anteil Rentenfonds  90%
Maximaler Anteil Geldmarktfonds 60%
Maximaler Anteil Alternative Investmentfonds 21%

Zusammensetzung der Benchmark 
EFX Aktien Welt           Aktienfonds 30%

EFX Renten Welt Investment Grade        Rentenfonds   45%

Solactive Euro Overnight Return Index   Geldmarktfonds 25%

Allokation des Portfolios
Maximaler Anteil Aktienfonds 50%
Maximaler Anteil Rentenfonds  90%
Maximaler Anteil Geldmarktfonds 20%

Maximaler Anteil Alternative Investmentfonds 25%

Zusammensetzung der Benchmark 
EFX Aktien Welt           Aktienfonds 40%

EFX Renten Welt Investment Grade        Rentenfonds   60%

Solactive Euro Overnight Return Index   Geldmarktfonds 0%

MPS
Einkommen 4

Allokation des Portfolios
Maximaler Anteil Aktienfonds 66%
Maximaler Anteil Rentenfonds  90%
Maximaler Anteil Geldmarktfonds 20%
Maximaler Anteil Alternative Investmentfonds 27%

Zusammensetzung der Benchmark 
EFX Aktien Welt           Aktienfonds 55%

EFX Renten Welt Investment Grade        Rentenfonds   45%

Solactive Euro Overnight Return Index   Geldmarktfonds 0%

Wachstumsorientierte Portfolios 

Portfolio Anlageziel      
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Ziel des Portfolios ist es, langfristig mit niedriger bis mittlerer Volatilität ein Kapitalwachstum zu erreichen. Zu diesem Zweck fließt etwa die Hälfte des Volumens 
in Aktienfonds, die zweite Hälfte größtenteils in Rentenfonds, der Rest in alternative Investmentfonds und Geldmarktfonds. Die Aktienfonds-Allokation erfolgt 
überwiegend in entwickelten Märkten einschließlich Nordamerikas und Japans. In einem sinnvollen Umfang kann es Engagements in risikoreicheren Asien- und 
Schwellenländerfonds geben. Die Portfoliomanager verwenden vorwiegend – aber nicht ausschließlich – kostengünstige Beta-Strategien. Sollten diese nicht 
verfügbar sein, setzen sie eine angemessene Allokation mit Hilfe aktiver Managementstrategien um.

Ziel des Portfolios ist es, langfristig mit einer mittleren Volatilität ein Kapitalwachstum zu erreichen. Zu diesem Zweck fließt der größte Teil seines Volumens in 
Aktienfonds. Die Allokation erfolgt überwiegend in entwickelten Märkten einschließlich Nordamerikas und Japans; in einem sinnvollen Umfang sind Engagements 
in risikoreicheren Asien- und Schwellenländerfonds wahrscheinlich. Es wird außerdem kleine Positionen in alternativen Investmentfonds, Geldmarktfonds und 
Rentenfonds geben, die etwa ein Drittel des Portfolios ausmachen. Die Portfoliomanager verwenden vorwiegend – aber nicht ausschließlich – kostengünstige 
Beta-Strategien. Sollten diese nicht verfügbar sein, setzen sie eine angemessene Allokation mit Hilfe aktiver Managementstrategien um.

Ziel des Portfolios ist es, langfristig mit einer mittleren Volatilität ein Kapitalwachstum zu erreichen. Zu diesem Zweck fließt der größte Teil seines Volumens in 
Aktienfonds. Die Allokation erfolgt überwiegend in entwickelten Märkten einschließlich Nordamerikas und Japans; in einem sinnvollen Umfang (etwa ein Viertel des 
Portfolios) sind Engagements in risikoreicheren Asien- und Schwellenländerfonds wahrscheinlich. Es wird kleine Positionen in Anleihe-, Geldmarkt- und alternativen 
Investmentfonds geben, die etwa ein Fünftel des Portfolios ausmachen. Die Portfoliomanager verwenden vorwiegend – aber nicht ausschließlich – kostengünstige 
Beta-Strategien. Sollten diese nicht verfügbar sein, setzen sie eine angemessene Allokation mit Hilfe aktiver Managementstrategien um.

Ziel des Portfolios ist es, langfristig mit einer hohen Volatilität ein Kapitalwachstum zu erreichen. Zu diesem Zweck fließt der größte Teil seines Volumens in 
Aktienfonds. Die Allokation erfolgt überwiegend in entwickelten Märkten einschließlich Nordamerikas und Japans; in einem sinnvollen Umfang (etwa 40 Prozent 
des Portfolios) sind Engagements in risikoreicheren Asien- und Schwellenländerfonds wahrscheinlich. Ein sehr kleiner Teil kann auf alternative Investmentfonds, 
Rohstofffonds, Geldmarktfonds und Rentenfonds entfallen. Die Portfoliomanager verwenden vorwiegend – aber nicht ausschließlich – kostengünstige Beta-
Strategien. Sollten diese nicht verfügbar sein, setzen sie eine angemessene Allokation mit Hilfe aktiver Managementstrategien um.

Ziel des Portfolios ist es, langfristig mit einer hohen Volatilität ein Kapitalwachstum zu erreichen. Zu diesem Zweck investiert das Portfolio fast sein gesamtes 
Volumen in Aktienfonds, wobei eine kleine Mehrheit in risikoreicheren Aktienfonds aus Asien und Schwellenländern allokiert sein kann und rund ein Viertel in 
kleineren Unternehmen, die in entwickelten Märkten gelistet sind. Ein kleiner Teil kann auf alternative Investmentfonds, Rohstofffonds, Geldmarktfonds und 
Rentenfonds entfallen. Die Portfoliomanager verwenden vorwiegend – aber nicht ausschließlich – kostengünstige Beta-Strategien. Sollten diese nicht verfügbar 
sein, setzen sie eine angemessene Allokation mit Hilfe aktiver Managementstrategien um.

MPS 
Dynamic
Beta 7

MPS 
Dynamic
Beta 8

MPS 
Dynamic
Beta 4

MPS 
Dynamic
Beta 5

MPS 
Dynamic
Beta 6

Allokation des Portfolios
Maximaler Anteil Aktienfonds 66%
Maximaler Anteil Rentenfonds  90%
Maximaler Anteil Geldmarktfonds 20%
Maximaler Anteil Alternative Investmentfonds 27%

Zusammensetzung der Benchmark 
EFX Aktien Welt           Aktienfonds 55%

EFX Renten Welt Investment Grade        Rentenfonds   45%

Solactive Euro Overnight Return Index   Geldmarktfonds 0%

Allokation des Portfolios
Maximaler Anteil Aktienfonds 78%
Maximaler Anteil Rentenfonds  70%
Maximaler Anteil Geldmarktfonds 20%
Maximaler Anteil Alternative Investmentfonds 29%

Zusammensetzung der Benchmark 
EFX Aktien Welt           Aktienfonds 65%

EFX Renten Welt Investment Grade        Rentenfonds   35%

Solactive Euro Overnight Return Index   Geldmarktfonds 0%

Allokation des Portfolios
Maximaler Anteil Aktienfonds 90%
Maximaler Anteil Rentenfonds  70%
Maximaler Anteil Geldmarktfonds 20%
Maximaler Anteil Alternative Investmentfonds 30%

Zusammensetzung der Benchmark 
EFX Aktien Welt           Aktienfonds 75%

EFX Renten Welt Investment Grade        Rentenfonds   25%

Solactive Euro Overnight Return Index   Geldmarktfonds 0%

Allokation des Portfolios
Maximaler Anteil Aktienfonds 100%
Maximaler Anteil Rentenfonds  40%
Maximaler Anteil Geldmarktfonds 20%
Maximaler Anteil Alternative Investmentfonds 35%

Zusammensetzung der Benchmark 
EFX Aktien Welt           Aktienfonds 90%

EFX Renten Welt Investment Grade        Rentenfonds   10%

Solactive Euro Overnight Return Index   Geldmarktfonds 0%

Allokation des Portfolios
Maximaler Anteil Aktienfonds 100%
Maximaler Anteil Rentenfonds  40%
Maximaler Anteil Geldmarktfonds 20%
Maximaler Anteil Alternative Investmentfonds 40%

Zusammensetzung der Benchmark 
EFX Aktien Welt           Aktienfonds 100%

EFX Renten Welt Investment Grade        Rentenfonds   0%

Solactive Euro Overnight Return Index   Geldmarktfonds 0%

Vorteile und Risiken
Dynamic Beta Portfolios

Portfolio Anlageziel

• Professionelles und unabhängiges Vermögensmanagement durch den 
mandatierten Sub-Advisor Liontrust

• Hohe Managementqualität mit langjähriger Erfahrung

• Fundierter Management-Ansatz durch aktives und professionelles 
Vermögensmanagement

• Breite Diversifizierung durch Streuung der Anlage in weltweit 
investierte Investmentfonds und speziell ausgewählte Branchen-, 
Länder- & Themenfonds

• Individuelle Auswahl aus 22 Strategien nach Ihrer persönlichen 
Risikobereitschaft

• Ab einer Einstiegssumme von 5.000 Euro

• Langfristige Anlagemöglichkeit zum Vermögensaufbau

• Laufende Überwachung der Einhaltung der Anlagerichtlinien

• Transparente und übersichtliche Depotführung

• Vierteljährlicher Portfolioverwaltungsbericht

Vorteile Risiken

Zukünftige Ergebnisse von Anlagen in Investmentfonds sind von 
den Entwicklungen der Kapitalmärkte abhängig. Die Kurse an der 
Börse können steigen und fallen. Investmentfonds unterliegen 
dem Risiko sinkender Anteilspreise, da sich Kursrückgänge der 
in der Fondsvermögensverwaltung enthaltenen Investmentfonds 
im Anteilspreis widerspiegeln. Grundsätzlich gilt: Je höher der 
Aktienfondsanteil, umso höher können Kursschwankungen ausfallen.

Bei Zielinvestmentfonds, die auch in auf fremde Währung lautende 
Wertpapiere investieren bzw. in Fremdwährung geführt werden, muss 
berücksichtigt werden, dass sich neben der normalen Kursentwicklung auch 
die Währungsentwicklung negativ im Anteilspreis niederschlagen kann und 
Länderrisiken auftreten können – auch wenn die Wertpapiere, in die der 
Investmentfonds investiert, an einer deutschen Börse gehandelt werden.

Positive Ergebnisse eines Investmentfonds in der Vergangenheit sind 
nicht ohne Weiteres in die Zukunft übertragbar und lassen keine 
Rückschlüsse auf zukünftige Wertentwicklungen zu.

Der Patriarch Liontrust Managed Portfolio Service (MPS) bietet keine 
Garantie dafür, dass Verluste generell ausgeschlossen werden und eine 
Investition in die jeweilige Anlagestrategie zum günstigsten Zeitpunkt 
erfolgt. Vielmehr soll versucht werden, günstige Zeitpunkte für den 
Kauf und Verkauf im Rahmen der Anlageentscheidungen zu finden. Es 
können jedoch Marktsituationen vorkommen, die zur Realisierung von 
Verlusten führen können.

Kapitalerträge sind steuerpflichtig. Die steuerliche Behandlung hängt 
von den persönlichen Verhältnissen des Kunden ab und kann künftig 
Änderungen unterworfen sein.
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Patriarch Multi-Manager GmbH

Rechtliche Hinweise
Alle hier abrufbaren Inhalte werden Ihnen lediglich als Information zugänglich gemacht und dürfen 
weder ganz noch teilweise vervielfältigt, an andere Personen weiterverteilt oder veröffentlicht 
werden. Hiervon ausgenommen ist die Nutzung zum persönlichen, nicht kommerziellen  Gebrauch. 
Sie richten sich ausschließlich an Kunden, die ihren Wohnsitz in der Bundesrepublik Deutschland 
haben und insbesondere nicht an Kunden mit Wohnsitz in den Vereinigten Staaten von Amerika, 
Kanada oder Großbritannien. 

Sämtliche Inhalte, insbesondere auch Produktinformationen sowie Ausarbeitungen/
Veröffentlichungen oder Einschätzungen dienen ausschließlich Informationszwecken. Die Inhalte 
stellen weder eine individuelle Anlageempfehlung noch eine Einladung zur Zeichnung oder ein 
Angebot zum Kauf oder Verkauf von Wertpapieren oder sonstigen Finanzprodukten dar. Sie sollen 
Kunden und Interessenten lediglich über das Produkt “Patriarch Liontrust Managed Portfolio Service” 
informieren und ersetzen nicht eine anleger- und anlagegerechte Beratung oder fachkundigen 
steuerlichen oder rechtlichen Rat. 

Allein maßgebliche Rechtsgrundlage für die Vermögensverwaltung sind die Geschäftsbedingungen, 
Zusatzvereinbarungen und Sonderbedingungen der Fondsdepot Bank GmbH. Historische 
Wertentwicklungen lassen keine Rückschlüsse auf die Entwicklung in der Zukunft zu. Diese sind 
nicht prognostizierbar. Die Patriarch Multi-Manager GmbH übernimmt keine Gewähr für die 
zukünftige Peformance der Vermögensverwaltungsstrategie.

Diese Broschüre wurde von der Patriarch Multi-Manager GmbH mit Sorgfalt entworfen und hergestellt, 
dennoch übernimmt sie keine Gewähr für Aktualität, Richtigkeit und Vollständigkeit der Angaben. 
Insbesondere übernimmt die Patriarch Multi-Manager GmbH keine Haftung für etwaige Schäden 
oder Verluste, die direkt oder indirekt aus der Verteilung oder der Verwendung dieser Broschüre oder 
ihrer Inhalte entstehen.

Weitere Kosten für den Anleger 
Zusätzlich zu den Kosten der Vermögensverwaltung können beim Erwerb und Halten von 
Finanzinstrumenten Kosten entstehen, die durch die Verwaltungsgesellschaften von Investmentfonds 
bzw. Emittenten erhoben werden und in den Verkaufs- bzw. Emissionsprospekten benannt werden. 
Diese Kosten werden nicht unmittelbar beim Anleger erhoben, sondern aus dem Vermögen der 
Gesellschaft des betreffenden Finanzinstruments einbehalten.

Vermittlungsprovision
Die Fondsdepot Bank GmbH erhält im Rahmen von Vertriebsvereinbarungen mit Emittenten 
teilweise eine zeitanteilige Vergütung (Vertriebsfolgeprovision) von diesen Emittenten oder 
Dritten. Der Vertriebspartner der Fondsdepot Bank GmbH erhält ausschließlich im Falle einer 
zustande gekommenen Vermittlung von dem Vermögensverwalter (Fondsdepot Bank GmbH) 
die vom Vermögensverwalter erhobene Einstiegsgebühr in anteiliger Höhe. Zusätzlich erhält der 
Vertriebspartner einen Anteil am Managemententgelt. Die konkrete Höhe der Zuwendung variiert in 
Bezug auf das individuell vereinbarte laufende Vermögensverwalterhonorar. Nähere Informationen 
über erhaltene und gewährte Zuwendungen sind in den „Kosten- und Zuwendungsinformationen zur 
standardisierten Vermögensverwaltung“ der Fondsdepot Bank GmbH enthalten.


